
, der Christlichen Gewerkschait des Post- und Fern-
meldepersonals - Hauptvorstand - sitz luünchen

andererseits

wird für die Arbeiter der Deutschen Bundespost fol-
gender Tarifvertrag geschlossen:

(l) Arbeiter erhalten in dem Kalenderjahr eine lryeih_
nachtszuwendung, iIr dem sie am 30. November seit
mindestens drei Monaten, das heißt vom l.Sep_
tember bis zum 30. November, ununterbrochen im
Dienst der Deutschen Bundespost stehen.

(2) Die Weihnachtszuwendung erhalten auch

a) Arbeiter, die im laufenden Kalenderjahr rnin_
destens sechs Monate bei der Deutsc-hen Bundes_

I post beschäItigt waren und am Sticrhtag _
' 30. November - beschäftigt sind, ledoch die in

Absatz 1 vorgesehene Dreimonatsfrist nicht er_
r ftillen,

, b) die am 30. November im Arbeitsverhältnis stehen_
den Arbeiter, die im unmittelbaren Anschluß an
ein zwischen dem 1. September und dem BO. No_
vember beendetes Lehrverhältnis als Arbeiter
übernommen worden sind,

c) Arbeiter, deren vor dem 1. September begrün_
detes Arbeitsverhältnis am 30. November wegen
Einberufung zum Grundwehldienst oder zu einer
Wehrübung ruht.

§2
Die Weihnachtszuwendung ruird nicht gewährt, wenn' a) der Arbeiter mit Ablauf des 30. November oder bis

und

,r,m Deutschen Postverband - Sitz Bonndem leu[suler rur! Jr[z lJonn 
-

und

zum 31. Dezember des Jahres aus Gründen aus_
scheidet. die Fr zu vortrpten hat!

b) der Arbeitnr {ür den gesamten Monat Dezcmber
onne Lohnbezüge beurlaütrt isf

§3
(1) Die Weihnachtszuwendung beträgt:

I. Für vollbeschäftigte Arbeiter
a) 1ür Ledige, Verwitwete und ce_

schiedene
b) für Velheiratete

U Für nichtvoubeschäftigte Arbeiter
1. mit einerd wochenleistungsmaß

von wediger als 24 Stunden
a) für Ledige, verwitwete und

cesdriedene 2s,_ DM,
b) für Verheiratele 40,_ DM,

Zwischen

dem Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen

einersel$

80,- DX{,

100,- DM.
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2. mit einem Wochenleistun8smaß
von 24 Stunden

a) für Ledige, Verwilwete Lrnd
cesddedene 40,_ DM,

b) für Verheiratete

3. mit einem Wodlenleistungsmaß
von mehr als 24 Stunden bis
36 Stunden einschließlidr

a) für Ledige, Verwitwete und
Geschiedene

b) für Verheiratete

4. mit einem Wochenleistungsmaß
von hehr als 36 Stunden

a) für Ledige, Verwitwete und
Geschiedene

b) für Verheiratete

III. Für L eh rlin ee

50,- DM,

55,- DM,

70,- DM,

80,- DM,

100,- DM.

50,- DM.

(2) Ledige, Verwitwete oder ceschiealene werden den
Verheirateten gleichgesteltt, wenn sie mindestens
einer Person auf crund rech idrer oder sitflicher
Verpflichtung nicht nur vorübergehend in ihrer
Wohnung Uhterkunlt und Unterhalt gewähren oder
wenn sie mindestens ein kinderzuscllagsberechti_
gendes Kind auf ihre Kosten anderweitig unter-
gebradtt haben.

(3) Maßgebend ist der Familienstand am 1. Dezember,

(4) Für die IIöhe der nadr Absatz I zu zahlenden Weih-
nachtszuwendungen ist das Woctrenleistungsmaß
nach dem Stande vom 8. Dezember maßgebend.

§4
(1) Die Weihnadrtszuwendung wird um 20 DM für jedes

Kind erhöht, für das dem Arbeiter im Monat De-
zember Kihderzusdrlag zusieht oder zustehen würde,
wenn er nicht aln 30. November aus dem Arbeits-
verhältnis ausgeschieden wäre. Dasselbe gilt für
Kinder, für die Kindergeld nach den Kindergeld_
gesetzen zusteht.

(2) Für dasselbe Kind wird die Weihnachtszuwendung
nur eiomal gewäh , Hat der Ehegatte des Arbeiters
als Beamter, Angestellter oder Arbeiter im öffent-
licien Dienst oder als Versorgungsempfänger gleictr_
falls einen Ansprucl auf Weihnacitszuwendung für
das Kind mindestens nach Maßgabe des Absatz 1,
so erhält der Arbeiter den Teil der Weillnachts
zuwendung Iür das Kind, der seinem Anteil am
vollen Kinderzuschlag entspricht.

(3) Erhält der Ehegatte mindestens einen vollen Betrag
entsprechend Absatz 1, so wird die Wejhnachts_
zuwendung für das Kind nicht gev/ährt.

(4) Ist kein Antrag auf Teiluog des Kinalerzuscllags
nach § 19 Absatz 2 Nr. 1 BBesc bzw. den entspre-
chenden Vorschliften der Länalerbesoldungsgesetze
gestellt, und erhält der Arbeiter daher keinen Kin_




